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J a n z g r o ß e s G e s c h ä f t " ? 
Von unserer Berliner Schriltleitung 

Berlin, 13. Februar 
Der Neuyorker Korrespondent des „Daily 

Expreß" berichtet von einer von Tag zu Tag 
schlechter werdenden Stimmung zwischen den 
USA. und England. Die Flitterwochen der 
englisch-amerikanischen Ehe seien vorüber. 
Einflußreiche USA.-Kreise seien der Ansicht, 
daß jetzt für die Vereinigten Staaten die Zelt 
und Gelegenheit gekommen sei, das „ganz 
große Geschäft" auf Kosten des englischen 
Empires zu machen. Dieser Krieg sei der 
Krieg der Nordamerikaner, denn ohne die 
USA. würden die Engländer auf allen Fronten 
geschlagen werden (T). Mit Hilfe der USA. 
könnte England wenigstens dort aushalten, 
wo es allein kämpfen wolle, nämlich auf der 
Insel. 

Nun hat Roosevelts bisheriger Krieg zur 
Genüge bewiesen, daß die so hochgepriesene 
amerikanische Hilfe für die Briten nur eine 
neue Belastung ist. Nach dem Fall von Sin
gapu r werden die Amerikaner sich Jedoch 
erst recht beeilen müssen, die Überbleibsel 

D e r F ü h r e r a n d e n T e n n o 
Aus dem Führerhauptquartlcr, 12. Februar 

Der F ü h r e r sandte dem T e n n o anläß
lich der Einnahme von Singapur telegraphisch 
Seine herzlichsten Glückwünsche. 

Der Reichsminister des Auswärtigen von 
R l b b e n t r o p übermittelte dem Japanischen 
Ministerpräsidenten T o ] o und dem Japani
schen Außenminister Togo telegraphisch die 
Glückwünsche der Reichsregierung. 
- • _ T - - , , L | | | | U L L 

^e°6s „ganz großen Geschäftes" .unter Dach 
und Fach zu bringen. Zwar ist die nordameri
kanische Agitation krampfhaft bemüht, Singa
pur als den unbedeutendsten Ort hinzustellen, 
Auf den ein Engländer je seinen Fuß gesetzt 
oat. Der Sender Boston versteigt sich sogar 
*u dem blöden Gestammel: „So, wie Singapur 
gelegen ist, kann ea nicht als ein Flotten
stützpunkt verwendet werden. Ein Ort, der so 
schwer zu verteidigen ist, bedeutet eher eine 
Last als einen Nutzen." 

Zu einem derartigen Blödsinn nahmen auch 
die Briten Zuflucht, als sie die andauernden 
Churchillschen Mißerfolge auf dem europäi
schen Kontinent über sich ergehen lassen 
mußten. Nun scheint man auf der britischen 
Insel den Fall von Singapur doch als das zu 
empfinden, was er in Wirklichkeit Ist, näm
lich als das größte nationale Unglück, das 
England je betroffen hat. Dementsprechend 
reagiert ja auch die Börse, die noch immer 
ein gutes Stimmungsbarometer in London 
'st: Die Kautschukaktien fielen um 38 v. H. 
Und die Zinnaktien sogar um 80 v. H. 

Inzwischen Ist nach dem Fall von Singapur 
das Problem der Verteidigung von Sumatra, 
Java und Burma in den Mittelpunkt der Be
frachtungen der politischen und militärischen 
Kreise Londons gerückt worden. Man unter
brecht, daß nur raseneste und energischste 
Maßnahmen der Alliierten die letzte Wider
standslinie vor dem Indischen Ozean retten 
können. Alles deute darauf hin, daß die Japa
ner die Verteidiger nicht zur Ruhe kommen 
lassen werden. Man solle sich nicht noch ein
mal dem leichtfertigen Glauben hingeben, daß 
die Zeit für den demokratischen Block arbeite, 
'n diesem Wettbewerb um die Zeit seien die 
Japaner nicht mehr einzuholen. Im übrigen 
*erfe die Öffentlichkeit Washington und Lon
don vor, daß die 20 000 Kilometer vom Brenn
punkt des Kriegsgeschehens ausgearbeiteten 
Pläne bezüglich c'.er „Strategie des Pazifik" 
Regenstandslos werden könnten, bevor sie 
überhaupt zur praktischen Durchführung kom
men. 

Den treffendsten Kommentar dazu gab 
p u u r c h i l l selbst, der auf einer Pressekon
ferenz von der „Strategie der langsamen 
Rückzüge" bis zu dem Tag sprach, an dem 
endlich die Alliierten stark genug seien, um 
•elbst eingreifen zu können. Das also ist das 
"hagere Fazit der großsprecherischen Phrasen 
v °ö selten der angloamerikanischen Kriegs
verbrecher. Um so zukunftsverheißender ist 
"er Befreiungskampf der Jungen Ordnungs-
5*achte. Mit dem Sonnenbanner über dem 
*|athaus von Singapur hat auch in Ostasien 
J e Todesstunde eines überlebten Zeltalters 

9onnen, das in Roosevelt und Churchill 
•eine letzten und miserabelsten Vertreter ge-
«nden hatte. Daran ändern auch die ameri
kanischen Spekulationen auf „die Zelt des 
Ranz großen Geschäftes" nichts mehr, das sich 
»•tet D U r n o c i i a u s P a s s i v P 0 8 l e n zusammen-
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v o n s e i n e m a l t e n M i t k ä m p f e r u n d M i t a r b e i t e r D r . F r i t z Todt 

Berlin, 12. Februar 
Unter außerordentlich starker Anteilnahme der Berliner Bevölkerung, der. 

Frontarbeiter, der Schaffenden der Rüstungsindustrie und seiner alten Mit
kämpfer wurde Reichsminister Dr. T o d t Donnerstag nachmittag zu Grabe 
getragen. Bei dem feierlichen Staatsakt in der Reichskanzlei gedachte der 
F ü h r e r selbst seines genialen Mitarbeiters. Danach trat Dr. Todt seine 
letzte Fahrt durch die Reichshauptstadt an. Auf dem Invalidenfriedhof erfolgte 
die Beisetzung. 
Der Führer führte in seiner Gedenkansprache 

aus: 
Verehrte Trauergäste! Liebe Frau Todtl 

Es ist sehr schwer für mich, eines Mannes zu 
gedenken, von dem die Taten lauter und ein
dringlicher zeugen, als es je Worte zu tun ver
mögen. Als wir die schreckliche Nachricht von 
dem Unglück erhielten, dem unser lieber Par
teigenosse Dr. Todt zum Opfer ge.'allen war, 
hatten wohl viele Millionen Deutsche die 
gleiche Empfindung von jener Leere, die immer 
dann eintritt, wenn ein unersetzbarer Mann 
seinen Mitmenschen genommen wird. Daß 
aber der Tod dieses Mannes für uns einen uner
setzbaren Verlust bedeutet, weiß das ganze 
deutsche Volk. Dabei ist es nicht nur die 
schöpferische Persönlichkeit, die uns genom
men wurde, sondern es ist auch der treue 
Mann und unvergeßliche Kamerad, dessen 
Weggang uns so schwer trifft. 

Dr. Todt war Nationalsozialist, und er war 
dies nicht nur verstandesmäßig, seit dem Au
genblick, da er zum ersten Male Kenntnis von 
der Bewegung erhielt, sondern auch aus seinem 
ganzen Herzen heraus. Die erste Berührung 
mit der Partei im Jahre 1922, die erste Begeg
nung mit mir selbst haben diesen Mann nicht 
nur sofort innerlich zu mir geführt, sondern 
ihn verpflichtet, auch nach außen hin zu dem 
zu stehen, was er als einzige Möglichkeit einer 
deutschen Wiedergeburt ansah. Dem Techniker 
und Ingenieur, der sich vorübergehend selbst 
durch seine Hände Arbeit das Brot verdienen 
mußte, erschien die Verbindung des nationa
len mit dem sozialen Gedanken nicht als ein 
Problem oder gar als eine Frage, sondern als 
die kategorische Pflicht des Kampfes für eine 
wahrhafte deutsche Wiederauferstehung, die 
mehr sein mußte als eine bloße Restauration 
einer durch den Zusammenbruch sich selbst 
schon als überlebt erwiesenen äußeren staatli
chen Form. Schon im Jahre 1922 war es diesem 
Manne klar, daß das Ziel der deutschen Erhe
bung nicht eine Restaurierung zerbrochener 
alter Formen, sondern eine Revolutionierung 
des deutschen Geistes, des deutschen Denkens 
und damit des deutschen Volkes und seiner 
inneren gesellschaftlichen Ordnung sein mußte. 

Als Dr. Todt zur Bewegung stieß, zählte er 
31 Jahre. Am 5. 1. 1923 tritt der Doktor-Inge
nieur aus Pforzheim endgültig der NSDAP, 
bei. Sofort nach Aufhebung des Verbotes der 
Partei vom November 1923 bis 1925 wird er 
wieder Mitglied. In der Zwischenzelt agitiert 
er unentwegt, und erst 1924 werden die ver
schiedenen gegen ihn angelaufenen Strafver
folgungen eingestellt. 1931 kommt er zur SA., 
und zwar wie ein wahrer Nationalsozialist 
beginnend, als einfacher SA.-Mann. Seine 

Tätigkeit in der Partei geht nicht im Dienst 
der SA. allein auf. Er ist anfangs Mitarbeiter 
des Kampfbundes deutscher Architekten und 
Ingenieure in München und außerdem Fach
berater für Straßenbau im damaligen Amt für 
Wirtschaftstechnik und Arbeltsbeschaffung 
der NSDAP. 1932 wird er Leiter der Fach
gruppe Bau-Ingenieure und Landesleiter des 
Kampfbundes deutscher Architekten und In
genieure. 1934 erfolgt dann der Zusammen
schluß der von ihm geleiteten Abteilung mit 
der des Kampfbundes deutscher Architekten 
und Ingenieure zum Amt für Technik und 
endlich zum NS.-Bund deutscher Technik 
unter seiner Führung. 1936 wird das Amt für 
Technik wegen der besonderen Leistungen 
zum Hauptamt für Technik erhoben. 

Der Techniker 
Unterdes erfolgt der Eintritt dieses Man

nes in jenen Wirkungsbereich, da ihn zum 
ersten Male nicht nur das deutsche Volk, son
dern darüber hinaus ein großer Teil der übri
gen Welt kennen lernen sollte. Anschließend 
•sn die Im Jahre 1933 erfolgte Eröffnung der 
Automobil-Ausstellung versuchte ich, die da
mals proklamierten Grundsätze auch auf das 
Gebiet nicht nur der Verbesserung des schon 
vorhandenen deutschen Straßennetzes, son
dern der Erbauung neuer, besonderer Auto
straßen zu verwirklichen. Es war dies eine 
allgemeine Planung, die im wesentlichen nur 
das Grundsätzliche umfaßte. In Dr. Todt 

Der Sarg des tödlich verunglückten Relchsminlslers 
Dr. Todt wird in die Neue Reichskanzlei gebracht. 

(Presse-HoIfmannOT-Desli.au) 
glaubte Ich nach langen Prüfungen und Erwä
gungen den Ma'nn gefunden zu haben, der 
geeignet war, eine theoretische Absicht in die 
praktische Wirklichkeit umzusetzen. 

Nach langen Aussprachen übertrug Ich ihm 
am 30. 6. 1933 die Aufgabe des Baues der neuen 
Reichsautobahnen und im Zusammenhang da
mit Uberhaupt die Reformlerung des gesamten 
deutschen Straßenbauwesens als Generallnspek-
tor für das deutsche Straßenbauwesen. Damit 
hatte dieser Mann nun einen Rahmen gefunden, 
den er In wahrhaft unvergleichlicher und un
vergänglicher Welse auszufüllen begann. 

D i e R e i c h s a u t o b a h n e n s i n d T o d t s W e r k 
Die deutschen Reichsautobahnen sind in der 

Planung der Anlage und Ausführung das Werk 
dieser ganz einmaligen technischen und auch 
künstlerischen Begnadung. 

Die Straßen sind aber aus dem Deutschen 
Reich nicht mehr wegzudenken, sie werden 
aber in der Zukunft als selbstverständliche 
große Verbindungslinien im gesamteuropäi
schen Verkehrsraum ihre Fortsetzung finden. 

Was aber nebenbei noch in dieser gleichen 
Zelt in Deutschland an Straßen verbreitert, 
verbessert, vergradet, an schlechten Kurven 
beseitigt und an Brücken erbaut worden ist, 
ist so umfangreich, daß nur ein eingehendes 
Studium einen annähernd dieser Leistung ge
recht werdenden Gesamteindruck vermitteln 
kann. Sie alle, me'ne lieben Parteigenossen, 
erinnern sich noch der eindrucksvollen Minu
ten, in denen unser Generalinspektor für das 
Straßenwesen Dr. Todt auf den Reichspartei
tagen in Nürnberg, kurz und prägnant zusam-

Z ä h w i r d j e d e r H ä u s e r b l o c k v e r t e i d i g t 

Japanische Sturmtruppen besetzten britisches Hauptquartier in Singapur 
Funkspruch unseres Cr.-Ostaslen-Berichterslatters 
Tokio, 13. Februar. 

Während ganz Japan In größter Spannung 
an den Lautsprechern lauscht, sind die Kämpfe 
um die Stadt Singapur noch im Gange. Ver
bissen verteidigen die Briten Jeden Häuser
block und um Jeden Meter Boden wird In wil
dem Handgemenge mit Bajonett und dem japa
nischen Schwert gerungen. 

Die japanischen Truppen waren vom Westen 
und Norden her am Morgen des 11. Februars 
in die Stadt Singapur eingedrungen. Die aus 
Kampfwagen bestehende Vorhut stieß von der 
Autostraße vom Landungsplatz Kranji aus 
nach Singapur vor. Auf dem wieder hergestell
ten Brückendamm zwischen Festland und Insel 
wurden Panzer und vor allem schwere Artil
lerie nach der Insel übergeführt. 

Ununterbrochen heulen die schweren Gra
naten der Belagerungsgeschütze, die durch Fes
selballons gelenkt werden, In die von den Bri
ten gehaltenen Stadtteile. Unaufhörlich schla
gen die Bomben der Japanischen Stukas ein, 
und dicke Rauchwolken liegen Uber der dem 

Untergange geweihten Stadt. Explodierende 
Öltanks gleichen ausbrechenden Vulkanen. 
Japanische Sturmtruppen besetzten das Haupt-
quartler des britischen Oberkommandos Ferner 
Osten. Dort deuten halbgepackte Koffer auf 
die eilige Flucht des britischen Stabes. 

(Weitere Berichte aus Singapur Seite 3) 

60 Mill ionen dah in ! 
Drahlberichl unserer Berliner Schrlltleltung 

Berlin, 13. Februar 
Sehr bezeichnend für die englische Reak

tion auf den Fall von Singapur ist die kummer
volle Betrachtung, die Reuter an die Selbst
zerstörung der Festung knüpft: „Der Bau des 
Hafens von Singapur kostete 60 Millionen 
Pfund. Hinzu kommt noch die Einbuße des 
kostbaren Trockendocks. All das wurde zer
stört, um zu verhindern, daß es in die Hand 
der Feinde fiel. Diese stolze Basis, an die soviel 
Geld gewandt und soviel Hoffnungen geknüpft 
wurden, ist nun dahin." 

mengefaßt, das Bild des Werdens einer Auf
gabe zeigte, die weit über den Rahmen aller 
bisherigen Ingenieurbauten der Welt hinauszu
wachsen begann. 

Es war daher nur selbstverständlich, daß 
dieser Mann endlich zum Generalbevollmäch
tigten der Regelung der gesamten Bauwirt
schaft ernannt wurde und dann auch im Vier
jahresplan als Generalinspektor für Sonder
aufgaben seine besondere Stellung erhielt. 

Unterdes begannen rings um Deutschland 
'die Wolken einer mehr und mehr drohenden 
Kriegsgefahr aufzusteigen. Als es sich, beson
ders infolge der unentwegten Hetzreden Chur
chill-; und seines Anhangs in England, nicht 
mehr übersehen ließ, daß sich bei den labilen 
Verhältnissen der parlamentarischen Demokra
tien in diesen Ländern eines Tages ein Wechsel 
des Regimes gegen den Frieden ergeben 
könnte, sah ich mich veranlaßt, die Verteidi
gung des Reiches beschleunigt und großzügig 
sicherzustellen. 

Ich hatte den Plan gefaßt, gegenüber der 
Mnginotllnle, aber nach anderen Gesichtspunk
ten, ein Festungswerk auizurlchten, das unter 
allen Umständen selbst im Falle der Bindung 
großer deutscher Streitkräfte im Osten den 
lebenswichtigen Westen des Reiches vor jedem 
Angriff schützen konnte. 

Es gab nur einen einzigen Mann, der In der 
Lage war, diese ganz einmalige Ingenieur
technische Aufgabe in der Weltgeschichte zu 
lösen, und zwar In kürzester Zeit zu lösen. Als 
Ich am 28. Mai 1938 der Armee und Luitwaffe 
meinen Entschluß bekanntgab, erteilte Ich zu
gleich dem Generalinspektor Dr. Todt den Auf
trag, in Zusammenarbeit mit den zuständigen 
militärischen Stellen die Verantwortung und 
Bauleitung Uber den gewaltigsten Teil dieses 
neuen Riesenwerkes zu Ubernehmen, unter der 
Bedingung, daß bereits spätestens September 
1938 mindestens 5000 Beton- und Panzerwerke 
fertig brw. verwendbar sein sollten. Das erste 
Programm wurde mit insgesamt 12 000 Objek
ten festgelegt, eine Zahl, die sich durch 
dauernde Erweiterungen im gesamten dann ein
schließlich der Bauten der Luftwaffe sowie der 
Festungspioniere in knapp 1% Jahren auf rund 
23 000 ei höhte. Auch die Jetzigen Kriegserfah
rungen haben die Überzeugung nur noch ver
stärkt, daß es keiner Macht der Welt gelungen 
wäre, diese gigantischste Festungszone aller 
Zeiten zu durchbrechen. Dieses Wunderwerk 
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Wir bemerken am Rande 
Mobilisierung der „Deutsche Volksgenossen xu 
Leistungsreserven Hause arbeitet, schalt! Wal

len, schallt Mim Inn, schafft 
wieder Waffen und wieder Munltlonl Ihr spart da
durch zahlreichen Kameraden da vorn das Leben." 
Dieser eindringliche Appell des Fährers In seiner 
Rede vom 30. Januar riet Im ganzen deutschen Volk 
ein starkes Echo hervor. Wenn auch die deutsche 
Arbeitsleistung die Maximclgrenze erreicht hat, so 
sind trotzdem noch erhebliche Lelslungsreserven 
vorhanden, deren Mobilisierung unbedingt notwen
dig ist. Durch den sich über weiträumige Flächen 
erstreckenden Krieg ergibt sich zwangsläulig ein 
lautender Großeinsatz auch In der Rüstungsindustrie. 
Ausschlaggebend Ist aber nicht allein die Ouan-
tltät, sondern vor allem auch die Qualität der Ar
belt. Ein zwei/acher Weg zur Mobl/is/erung der 
Überholung der Produkf/on wird dabei eingeschla
gen. Einmal steht die Leistungssteigerung der Be
triebe, also der organisatorisch-technische Vorgang 
im Vordergrund. Hierzu gehört eine nochmalige 
Auskämmung und Vberprülung der Betriebe aul Ihre 
Elnsatztählgkett der Rüstungsproduktion. Als zwei
tes muß das Problem des Arbeitseinsalzes zu einer 
noch stärkeren Beachtung herangezogen werden. 
Der Arbeitseinsatz wird eine noch sirallere Lenkung 
erlahren müssen. Denn gerade hier linden wir noch 
mancherlei „offene", „vcrsferhlc" und „potentielle" 
Reserven, d. fi. verschiedene Formen der zweck
mäßigeren Organisation des Arbe/fseinsalzes müssen 
In Anwendung gebracht werden. Ii. 

Ist in seiner bautechnischen Planung sowie den 
rein organisatorischen Maßnahmen des Baues 
sowie des technischen Ausbaues selbst für alle 
Zelten mit dem Namen Dr. Todt verbunden. 
Der Organisator 

Der ausbrechende Krieg aber gab diesem 
gewaltigsten Organisator der neueren Zelt 
sofort neue zusatzliche Aufträge. Ein System 
großer Aufmarschstraßen mußte in kürzester 
Frist in Gebieten des Reiches erstellt werden, 
die bisher gerade in ihren Verkehrswegen sehr 
vernachlässigt worden waren. Tausende und 
aber Tausende Kilometer von Straßen wurden 
entweder neu gebaut oder verbreitert, mit har
ten Decken versehen und staubfrei gemacht. 
Ja, als endlich der Kampf begann, marschierten 
die von diesem einmaligen Organisationstalent 
Ins Leben gerufenen Verbände hinter und mit 
den Truppen vorwärts, beseitigten Hindernisse 
und zerstörte Brücken, verbesserten Straßen, 
schufen überall neue Übergänge über Täler, 
Schluchten, Flüsse, Kanäle und ergänzten so 
in einer unersetzboren Welse die Pioniertrup
pen, die durch diese Entlastung befähigt wur
den, sich enger an die vorwärtsdrängende 
Front zu hängen und dadurch noch mehr aktiv 
in den Kampf eingreifen konnten, bei dem sie 
sonst oft nicht zur Stelle hätten sein können. 

Der Sieg in Norwegen und der Sieg Im We
sten brachten neue Aufgaben. Nachdem schon 
vorher Parteigenosse Todt zum Reichsminister 
für Bewaffnung und Munition ernannt worden 
war, und damit ein neues wahrhaft ungeheures 
Gebiet zu ordnen und zu steuern hatte, trat 
nunmehr hinzu die Aufgabe, die eroberten Kü
sten gegen feindliche Anqriffe durch die Anlage 
neuer, gewaltiger Befestigungen zu schützen. 
Darüber hinaus sollten Heimat und Front mit 
Bauwerken des passiven und aktiven Luft
schutzes verschen werden, die in ihrer Art 
ebenfalls in der Geschichte einmalig und bisher 
unerreicht sind und es wohl noch lange bleiben 
werden. 

So war es seinem Erftndungs- und Organi
sationsgenie gelungen, in kürzester Frist für 
zahlreiche U-Boote Betonbauten zu errichten, 
die auch durch schwerste Bomben gänzlich 
unzerstörbar sind. Gigantische Batterie-Anla
gen aus Beton und Stahl sind unter seiner 
Leitung entstanden. Für zahlreiche Hundert
tausende an Menschen wurden Luftschutzräume 
und Bunker zum Teil in Ausführungen erstellt, 
die ebenfalls Ihresgleichen In keinem Lande 
der Welt besitzen. 

Der Krieg Im Osten hat die Organisation 
Todt wieder vor neue Aufgaben gestellt. Die 
Kilometerlängen der ausgebesserten Straßen 
sowohl als die Zahlen der neugebauten Brllk-
ken gehen in das Unendliche. Dieses ganze 
ungeheure Werk aber einschließlich seiner 
Tätigkeit als Rclchsminister für Bewaffnung 
und Munition meisterte dieser Mann mit einem 
Minimum an Hilfskräften. Er war ohne Zwei
fel auf diesem Gebiete der bisher größte Orga
nisator, den das deutsche Volk sein eigen 
nannte. Fern Jeder BUrokratlslerung verstand 
er es, mit einem denkbar geringsten eigenen 
Apparat sich all der Stellen und Kräfte zu be
dienen, die für die Lösung seiner Aufgaben 
entweder früher zuständig oder sonst dafür 
brauchbar zu sein schienen. 

Vieles von dem, was dieser Mann geschaf
fen hat, wird erst nach dem Kriege dem deut
schen Volk zur Kenntnis und damit wohl zum 
bewundernden Staunen gebracht werden kön
nen. Es ist so Einmaliges, was dieser Mann 
geschaffen hat. daß wir ihm alle nicht genug 
dafür danken können. 
Der Mensch 

Wenn ich nun von dem Techniker und Or
ganisator Fritz Todt sprach, dann muß ich aber 
auch noch besonders des Menschen gedenken, 
der uns allen so nahe gestanden hat. Es kann 
keine bessere Charakterisierung seiner Persön
lichkeit geben als die Feststellung, daß dieser 
gewaltigste Menschenlenker der Arbelt weder 
in der Bewegung noch unter seinen Mitarbei
tern lemals einen Feind besessen hat. 

Ich selbst muß ihm besonders dafür danken, 
daß er das nationalsozialistische Gedankengut, 
die Ziele der Bewegung im Ubermaß seiner 
Arbeitsbelastung nicht nur nie verloren oder 
vorlassen hat,' sondern im Gegenteil zum Mit
schöpfer unserer Ideenwelt geworden war. 
Und dies gilt besonders für seine Einstellung 
zu den sozialen Problemen des Lebens. Der 
Mann, der selbst Millionen von Arbeitern diri
gierte, war nicht nur verstandesmäßig, sondern 
vor allem seinem Herzen nach ein wirklicher 
Sozialist! ihn, den größten Straßenbaumeistsr 
aller Zeilen, hat das Schicksal einst genau so 
wie mich in meinen lungen Jahren gezwungen, 
sich als einfacher Arbeiter das täqliche Brot 
selbst zu verdienen. Er hat sich dessen nicht 
nur nie geschämt, sondern Im Gegenteil: es 
waren später stets Augenblicke stolzer und be
glückender Erinnerungen, wenn er, der gewal

tigste Bauleiter, den die Welt bisher hatte, 
sein eigenes Bild betrachten oder zeigen 
konnte, auf dem er, selbBt noch von Staub und 
Schmutz bedeckt, mit zerissenem Arbeltskleid 
an der Straße arbeitete oder vor dem kochen
den Teerkessel stand. Er hatte deshalb auch 
seine deutschen Straßenbauer — wie er sie 
nannte — besonders in sein Herz eingeschlos
sen. Es war sein ununterbrochenes Streben, 
ihre sozialen Bedingungen zu verbessern, an 
die Stelle der früheren erbärmlichen Zelte 
moderne Schlaf- und Aufenthaltsräume zu 
setzen, den Lagern den Charakter liebloser 
Massenquartiere zu nehmen und vor allem im 
Arbeiter selbst das Gefühl zu erwecken, daß 
der Straßenbau — wie überhaupt das ganze 
Bauhnndwerk — eine Tätigkeit ist, auf die der 
einzelne jederzeit besonders stolz sein kann, 
weil sie Dokumente nicht nur von höchster 
menschlicher Wichtigkeit, sondern auch von 
längster Dauer schaffen. Vor dem Dr. Todt 
war die Tätigkeit des Straßenarbeiters nur ein 
gering angesehener Beruf. Heute sind die 
Zehntausende deutscher Straßenbauer eine 
stolze Gemeinschaft geworden, die sich ihres 
Wertes bewußt ist. Er hat damit hier ein 
Stück nationalsozialistischer Erziehungsarbelt 
geleistet, für das wir ihm besonders auch heute 
noch dankbar sein müssen) denn wenn jeder 
menschliche Fortschritt ein Vorbild besitzt, 
dann hat die Organisation Todt hier dauernde 
soziale Vorbilder geschaffen, und sie war im 
Begriff, diese immer weiter zu entwickeln. 

Allmählich sollte hier nicht nur ein soziales 
Unrecht, sondern eine menschliche gedanken
lose Dummheit beseitigt werden, und zwar be
seitigt für alle Zelten. 

Ob daher dieser Mann mit einem Arbeiter, 
mit einem Minister oder mit einem General 
verkehrte, er ist immer der gleiche geblieben. 
Ein ebenso selbstbewußter, wie bescheidener 
Führer und besorgter Freund aller anständig 
schaffenden Volksgenossen. 

Es ist daher nicht zu verwundern, wenn die
ser Mann, der so sein Volk liebte, in gleicher 
zärtlicher Liebe an seiner Familie, seiner Frau 
und seinen Kindern hing. Den Schöpier der 
größten Bauwerke der Technik führte jede 
freie Stunde — wenn irgend möglich — hinein 
in die großen Schöpfungen der Natur, in das 
kleine Häuschen am See inmitten seiner ge
liebten bayerischen Berge. 

Als zum Teil schon unter dem Feuer feind
licher Geschütze der Westwall seine Vollen
dung fand, während sich in Polen die Kolonnen 
der Organisation Todt zum ersten Male den 
vormarschierenden Armeen angeschlossen und 
ihnen die Sicherheit des Nachschubs gaben, 
trug ich mich mit dem Gedanken, ihm als 
einem der führendsten Köpfe des deutschen 
Widerstandes überhaupt und des deutschen 
Selbstbehauptungswillens im Kriege das Ritter
kreuz zu verleihen. Ich bin davon abgekom
men, weil diese Auszeichnung — so ruhmvoll 
sie ist — der Bedeutung dieses Einmaligen 
niemals hätte gerecht werden können. 

Ich hatte schon vorher den Entschluß g** 
faßt, einen deutschen Orden zu stiften, der auf 
dem Grundzeichen unserer Bewegung errich
tet, in einigen Klassen die höchsten Verdienste 
ehren soll, die ein Deutscher sich für sein 
Volk erwerben kann. Ich habe nach dem Ab
schluß des Feldzuges gegen Frankreich Dr-
Todt gesagt, daß ich ihm die Anerkennung 
für seine einmaligen Verdienste einst dadurch 
bekunden will, daß er der erste sein wird, den 
ich die höchste Klasse dieses Ordens ver
leihen werde. Er wollte in seiner Bescheiden
heit damals davon nichts wissen. So wie nun 
der Nationalorden für Kunst und Wissenschaft, 
den auch Dr. Todt trägt, als Erstem dem ver
storbenen Professor Troost verliehen wurde, 
so überreiche ich heute namens des deutschen 
Volkes und seiner nationalsozialistischen Be
wegung den heuen Orden als Erstem unserem 
lieben und unvergeßlichen Parteigenossen Dr. 
Todt, dem Generalinspekteur unserer Straßen, 
dem Erbauer unseres Westwalls, dem Organi
sator der Waffen und Munition im größten 
Kriege unseres Volkes um seine Freiheit und 
um seine Zukunft. 

Ich selbst kann für mich dem nur wenige 
Worte anschließen. 

Ich habe In diesem Manne einen meiner 
treuesten Mitarbeiter und Freunde verloren. 
Ich fasse seinen Tod aul als einen Beitrag der 
nationalsozialistischen Bewegung zum Frei
heitskampf unseres Volkes. 

D e u t s c h l a n d s l e t z t e r G r u ß a n s e i n e n g r o ß e n S o h n 

Der Staatsakt für Reichsminister Dr. Todt in der Reichskanzlei I Letzte Ruhestätte auf dem Invalidenfriedhof 
Im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei ist 

die Stirnwand mit Lorbeer verkleidet. In der 
Mitte steht der mit der Reichskriegsflagge be
deckte Sarg, geschmückt mit Stahlhelm und 
Degen. Zwei Generale der Luftwaffe, je zwei 
höhere Führer der Organisation Todt, der SA. 
und des NS.-Hauptamtes für Technik halten am 
Sarge die Ehrenwache. 

Kurz vor 15 Uhr wird der Kranz des Füh
rers in den Mosaiksaal getragen. Wenig spä
ter trifft Reichsmarschall Hermann G ö r l n g 
ein. Er erweist dem toten Kameraden die 
Ehrenbezeigung und erwartet dann die Witwe, 
den Sohn und die drei Töchter des Verstorbe
nen, die Reichsminister S p e e r in den Saal ge
leitet. Die Trauergäste grüßen die Angehöri
gen Dr. Todts mit erhobener Rechten. Frau 
Todt nimmt zwischen dem Reichsmarschall 
und Reichsminister Speer Platz. 

Zu dem Staatsakt sind die Spitzen des ge
samten öffentlichen Lebens, fast das gesamte 
diplomatische Korps, Generalfeldmarschälle, 
Reichsminister, Reichslciter, Reichsstatthalter, 
Staatssekretäre, Gauleiter, Führer aller Forma
tionen und Gliederungen der Bewegung, sowie 
führende Männer aus Technik, Wirtschaft, 
Wissenschaft und Kultur erschienen. 

Nachdem die Angehörigen ihre Plätze ein
genommen hatten, betritt der F ü h r e r den 
Mosalksaal, von den Trauergästen mit stum
mem Gruß empfangen. Er schreitet zum Sarge, 
grüßt seinen toten Gefolgsmann und die Hin
terbliebenen. 

Nach der Trauermusik aus der „Götter
dämmerung", tritt der Führer neben den Sarg, 
um seines begnadeten Mitarbeiters zu geden
ken. Noch einmal läßt er vor den Augen der 
Trauergäste Wesen und Wirken des allzu früh 
Heimgegangenen erstehen, dessen Name durch 
seine Werke unvergänglich ist. Am Schluß 
seiner Gedenkworte ist der Führer sichtlich 
bewegt. Er schreitet zu den Ordenskissenträ
gern und hellet die In seiner Ansprache er
wähnte höchste deutsche Auszeichnung an. 

Leise klingt das alte Soldatenlied vom 
guten Kameraden auf, um dann In die Lieder 
der Nation Uberzugehen. Während sich die 
Fahnen und Standarten Uber dem Sarge sen
ken, legt der Führer seinen Kranz an der Bahre 
nieder. Dann tritt er zu den Angehörigen, um 
ihnen seine und des ganzen deutschen Volkes 
Teilnahme auszusprechen. 

Die Kranz- und Ordenskissenträger ver
lassen den Mosaiksaal. Ihnen folgt durch das 
Ehrenspalier der Sarg, der auf die mit sechs 
Pferden bespannte Lafette gehoben wird. Der 
Trauerkondukt setzt sich in Bewegung. Un
mittelbar hinter dem Sarge schreiten die Ge
neralfeldmarschälle M i l c h und K e 11 e 1 so
wie Großadmiral R a e d e r. Dann folgen Reichs
leiter, Reichsminister, Gauleiter, Staatssekre
täre, Generäle, Admiräle, zwischen ihnen An
gehörige der Dienststellen des Verstorbenen, 

höhere Formationsführer der Gliederungen der 
Bewegung. Den Abschluß bildet «in Marsch
block der SA. 

Mit erhobener Hand entbieten die Massen 
auf dem Wilhelmplatz dem Toten den letzten 
Gruß. Mit ihnen erweist die Reichshauptstadt 
und die ganze Nation Dr. Todt die letzte Ehre. 
Der Trauerkondukt nimmt seinen Weg durch 
die WilhelmstraDe, in der Formationen der 
Organisation Spalier bilden, deren Männer der 
Tote in Krieg und Frieden Führer und bester 
Kamerad war. Die Straßen zum Invalldenfried-
hof säumen Tausende und aber Tausende Ber
liner. In der Reihe der Männer, die auf dem 
Invalidenfriedhof ruhen, findet nun — unsterb
lich für die Nachwelt — Reichsminister Todt 
seine Ruhestätte. Unweit von Scharnhorsts 
ehrfurchtgebietendera Grabmal liegt inmitten 
eines Meeres von Kränzen und Blumen das 
frische Grab. Unteroffiziere der Wehrmacht 
tragen den Sarg zur Gruft, und unter dumpfem 
Trommelwirbel sinkt die sterbliche Hülle des 
Toten Ins Grab. 

Tiefbewegte Worte ruft Ministerialrat 
D o r s c h vom Reichsministerium für Bewaff

nung und Munition dem Führer seiner großen 
Gefolgschaft nach: Worte des Dankes und des 
Gelöbnisses treuester Pflichterfüllung., Wah
rend die Ehrensalven einer Kompanie der Luft
waffe über das offene Grab hallen und von 
fern her der Trauersalut einer Flakbatterie 
herangetragen wird, treten nach den Familien
angehörigen die Männer des Trauergefolge» 
zum letzten Abschied an das Grab. Als erster 
entbietet Reichsminister Speer den letzten 
Gruß. In stillem Gedenken grüßen auch Gene
ralfeldmarschall Keitel, Generalfeldraarschall 
Milch und all die Männer des Trouergefolges 
zum letzten Male den allzu früh Verschiedenen. 

Die Kraft aber, die seine starke Persönlich
keit ausströmte, und der Geist, der seine Werke 
beseelte, wird über den Tod hinaus fortwirken, 
die Kraft und der Geist, die über Gräber vor
wärts Deutschland zum Siege führen werden. 

Aus Anlaß des Todes von Reichsminister 
Dr. Todt haben zahlreiche Staatsoberhäupter 
und Staatsmänner der Deutschland befreunde
ten Mächte dem Führer telegrafisch ihr Bei
leid ausgedrückt. 

M i n i s t e r p r ä s i d e n t Q u i s l i n g i n B e r l i n 

Mit Reichskommissar Terboven zu einem mehrtägigen Besuch eingetroffen 

Berlin, 12. Februar 
Der norwegische Ministerpräsident Vldkun 

Q u i s l i n g traf In Begleitung der Minister 
Hagelin und Fuglesang, zusammen mtl dem 
Relchskouimlssar fUr die besetzten norwegi
schen Gebiete, Terboven, heute zu einem mehr
tägigen Besuch In Berlin ein. Er Wurde bei sei
ner Ankunft auf dem Stettiner Bahnhof von 
dem Reichsminister und Chef der Reichskanzlei, 
Dr. Lammers, empfangen. 

H a u p t m a n n Kalclrack gefal len 
Berlin, 12. Februar 

Der Führer hat dem Kommandeur einer Zer
störergruppe, Hauptmann K a l d r a c k , In An
erkennung seines heldenhaften Einsatzes im 
Kampf für die Zukunft unseres Volkes als 70. 
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Elchen
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver
liehen. Hauptmann Kaldrack hat am 3. Februar 
Im Luflkampf an der Ostfront den Heldentod 
gefunden. 

D r e i neue R i t t e r k r e u z t r ä g e r 
Berlin, 12. Februar 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser
nen Kreuzes an: Major Josef S tupp i , Batail
lonskommandeur in einem Infanterie-Regiment, 
Hauptmann Karl Kähne , Bataillonskomman-

D i e S o w j e t s a m D o n e z z u r ü c k g e w o r f e n 

Kesselbildung in der Frontmitte l 90. Luftsieg von Hauptmann Baer 
Ans dem Führerhauptquartier, 12. Februar 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Im O s t e n wurden erneute zahlreiche An

griffe des Feindes abgewiesen. An der Donez-
front warfen deutsche, rumänische und kroati
sche Truppen in Fortsetzung ihres Angriffes 
den Gegner trotz zähen Widerstandes welter 
zurück. Im mittleren Frontabschnitt wurde eine 
seit Tagen eingeschlossene Feindgruppe tn 
harten Kämpfen euger zusammengedrängt. 

In N o r d a f r i k a rege beiderseitige Auf-
klärungstätlgkelt. Deutsche Jagd- und Kampf
verbände bekämpften wirksam motorisierte 
Kolonnen des Feindes. 

Im Seegebiet um Malta wurde ein Kreuzer 
der Dldo-Klasse von Bomben deutscher Kampf
flugzeuge schwer getroffen. Tag- und Nacht
angriffe der Luftwaffe richteten sich ferner ge
gen Flugplätze, Hafenanlagen und Betrlebs-
atnfflager der Insel. 

Angriffe britischer Bomber auf sildwest-
deutsches Gebiet verursachten In der vergan
genen Nacht geringe Verluste ynter der Zivil
bevölkerung. 

In der Zelt vom 31. Januar bis 10. Februar 
verlor die britische Luftwaifc 67 Flugzeuge, 
davon 38 Uber dem Mittelmeer und In Nord

afrika. Während der gleichen Zelt gingen Im 
Kampf gegen Großbritannien 13 eigene Flug
zeuge verloren. 

Hauptmann B a e r , Staffelkapitän in einem 
Jagdgeschwader, errang seinen 89. und 00. 
Luftsieg. 

B r i l e n k r e u z e r schwer getroffen 
Rom, 12. Februar 

Der italienische Wehrmachtbericht hat fol
genden Wortlaut: 

Aue der Cyrenaika Ist nichts von Bedeutung 
zu verzeichnen. Feindliche Kraftfahrzeugsamm
lungen bei El Adern wurden von Verbänden 
der Luftwaffe angegriffen und teilweise zerstört. 
Eine Curtis wurde von deutschen Jägern abge
schossen. 

Trotz ungünstigster Witterungsverhaltnisse 
führten deutsche Flugzeuge Tag und Nacht Zer
störungsaktionen gegen die Flughäfen auf Malta 
durch und trafen tn der Nähe der Insel einen 
britischen Kreuzer am Bug mit Bomben schwer
sten Kalibers. 

Ein von feindlichen Flugzeugen unternom
mener Elnflug über einige unserer Inseln im 
Ägäischen Meer verlief erfolglos. 

deur in einem Infanterie-Regiment, und Haupt
mann Gustav P r e ß 1 e r, Gruppenkommandeur 
in einem Sturzkampfgeschwader. 

Ol iveira Sa lazar in Span ien 
Sevilla, 12. Februar 

Der spanische Außenminister Serrano S u -
n e r empfing am Mittwoch den portugiesischen 
Ministerpräsidenten Oliveira S a l a z a r an dar 
spanischen Grenze bei Bajadoz und trat m" 
diesem zusammen die Reise nach Sevilla an-
Kurz nach der Ankunft der beiden Minister ir1 

Sevilla traf der spanische Staatschef Generalis
simus F r a n c o dort ein. 

Was sagt W i l h e l m i n e dazu? 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstattert 

Lissabon, 13. Februar 
In Washington wurde bekanntgegeben, d«"" 

USA-Truppen die holländischen Inseln C u r ' ' 
c a o und A r u b a vor der Küste des südame
rikanischen Kontinents besetzen werden. Di' 
USA.-Truppen seien auf „Ersuchen der hollä*' 
dischen Regierung" abgeschickt worden. Sifl 

sollen, wie man in Washington sagt, die V«'" 
teldlgung dieser Inseln verstarken. Man vtr 
weist In diesem Zusammenhang auf den Fr8' 
zedenzfall der Besetzung von Holländisch" 
Guayana durch USA.-Truppen Im vergangene" 
November. Die Besetzung von Guayana ha*'* 
die Bewachung der dortigen wichtigen Bau«"" 
gruben zum Zweck, die von Curacao soll d e 0 

Schutz der dort liegenden wichtigen Dlraffine" 
rien übernehmen. Der USA.-Imperlallsmus n ° ' 
sich damit also einen neuen Stützpunkt in ° 9 f 

westlichen Hemisphäre geschaffen. 

USA.-Admira l H a r t abgesägt 
Stockholm, 13. Februar • 

Vizeadmiral H e 1 f r I c h von der niederlän
dischen Marine hat den USA.-Admlral HaJ-
als Oberbefehlshaber der vereinigten Seestreu" 
kräfte im Pazifik abgelöst. Hart wurde angeb
lich auf sein eigenes Ersuchen „aus Gesund
heitsgründen" seines Postens, der ihm bekann " 
lieh erst kürzlich übertragen worden w a r ' 
enthoben 

Todesu r t e i l vo l l s t reck t 
Berlin, 12. Februar 

Am 12. Februar 1942 Ist der am 30. Apr> 
1906 geborene Stanislaus Dynalewlcz hingerlea 
tet worden, den das Sondergericht in Köln 8 

Gewaltverbrecher wegen Mordes zum T ° ° 
verurteilt hat. Dynalewicz, ein Im Reich h" 
schäftigter Pole, hat seine Frau heimtück!»c 
ermordet 

General Basllca, der Oberbelehlshaber der fj* 
llentschtn Streltkrülte In Nordalrlka, verlieh "* 
General der Panzertruppen Crüwell dl» siW"' 
Taplerkeltsmedallle. 
Veitig und Druck: IJurnnnnslJdtc, Zeitung, Dnick«rei u. Vcrlm"""1*'1 '„„.» Vliligtlcller. Willi. Mut»1.1!-.;•• hi ,m. .,, Vi. Kurt PtoHm. Um»»01 
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wo'« 

A u s r t e m w m i h t u m ü W i e f o l l c n ö l e B a u c r n f t e l l c n a u 6 f e b e n ? 
G*uhauplstadt 

»Wo Adolf Hitler führt, ist der Sieg". Die 
"aupropagandaleitung des Warthegaues führt 
vom 26. Februar bis 1. März eine Versamm
lungs-Großaktion durch, die unter dem Leitwort 
»teht: „Wo Adolf Hitler führt, Ist der Siect". 
« sollen 500 Versammlungen in allen Kreisen 
fl« Warthegaues stattfinden. Bekannte Reichs-
redner und Gauredner aus dem Warthegau und 
»hderen Gauen werden auf diesen Versamm
lungen zur deutschen Bevölkerung des Warthe-
9aues sprechen. 

Malisch 
Bs. Besichtigung durch Reichsamtsleiter 

'9- Althaus, Berlin. Nach Begrüßung durch den 
Kreisamtsleiter, Pg. H. von Mossakowski,' wur
den die Diensträume in der Hermann-Göring-
jjtraße vom Reichsamtsleiter besichtigt. Von 
dort aus ging es zur NS.-Schwesternstation In 
"«lisch, deren Einrichtung ebenfalls den voll-
*ten Beifall des Hauptamtsleiters fand. Weiter 
jjing die Fahrt mit dem Hauptamtsleiter Pg. Alt-
°aus, Gauamtsleiter Pg. Stelnhilber, Gauhaupt-
•tellenlelter Pg. Senftieben und Reichssachbe
arbeiterin für „Mutter und Kind" Pgn. Dirks, 
°ach Schöndorf, wo die NSV.-Jugendhelm-
•tätte sowie die Hilfsstelle „Mutter und Kind' 
In Augenschein genommen wurden. Auch in 
Schwarzau wurde das NSV.-Haus, in dem der 
Kindergarten und die Schwesternstatlon unter-
flebracht sind, durch Pg. Althaus als muster-
Bültig hingestellt. 

ke. Helft bei der Verwundelonbetreuung. 
Wie bereits veröffentlicht, beginnt Ende Fe
bruar ein neuer Ausbildungslehrgang des 
deutschen Roten Kreuzes. Die Lehrstunden 
finden nicht täglich, sondern zweimal wöchent
lich in den Abendstunden von 19 bis 22 Uhr 
In der Kreisstelle, Grethestraße 7, statt. Der 
Lehrgang Ist in drei Wochen beendet und 
schließt mit einer Prüfung zum Helfer bzw. 
*ur Helferin ab. Anmeldungen bis 15. Februar, 
auch telefonisch unter Nr. 619. 

Hermannsbad 
r. Besuch des Patengaues. Kreisleiter und 

tandrat S i e p e n weilte vor einiger Zeit In 
dem Patengau Württemberg-Hohenzollern und 
lahm dabei Anlaß, auf verschiedenen VDA.-
Kundgebungen, so in Ulm und Hellbronn, von 
dem gewaltigen Aufbauwerk im Osten zu be
richten. Die freundliche Aufnahme und das 
Interesse, die ihm entgegengebracht wurden, 
•ind der beste Beweis, daß die bisher bestehen
den Beziehungen noch weiterhin gefestigt und 
ausgebaut werden. 

Waldtode 
r. Versammlungen der DAF. Kreisobmann 

der DAF., Pg. L a n g e aus Waldrode, sprach 
Im Laufe der letzten Zeit auf Versammlungen 
'n Borkl, Dobrzykow und Swinlary über die 
Stellung und Aufgaben der DAF. in dem jetzi
gen Entscheidungskampf Deutschlands. 

Nicht allein die ausreichenden Gebäude machen den brauchbaren Wirtschaitshoi aus 
Soll diese Frage befriedigend beantwortet 

werden, so ist die Einstellung des Fragestellers 
wesentlich zu berücksichtigen. Weite städti
sche Kreise sehen von einer Bauernstelle nur 
den Hof, die mehr oder minder „schönen" Ge
bäude, den anmutigen Garten — ganz dunkel 
steht diesen Menschen auch noch im Bewußt
sein, daß die Äcker und Wiesen der Flur Be
ziehung zu den Hofstellen haben. — Den 
Bauern bewegen vordringlich andere Dinge, 
wenn er nach dem „Wie" der Bauernstellen 
fragt. Er möchte wissen, wie die B o d e n g ü t e 
ist, wieviel Land auf eine Stelle kommt, wie 
das Verhältnis von Acker zu Wiese ist, wie die 
inneren und äußeren Verkehrsverhältnisse, also 
die Entfernungen vom Hof zum Land und zum 
Dorf, zum Markt, zur Bahn, sind. Erst in zweiter 
Linie fragt er, ob die Gebäude ausreichend und 
praktisch sind. Er weiß, daß Gebäude ersetzt 
und ergänzt werden können, daß aber Dinge, 
die mit dem Boden Im Zusammenhang stehen, 
nahezu unveränderlich sind, wenn die Grenzen 
gegeben sind. 

Die Frage nach der Hofgestaltung, der Ab
messung und Zuordnung' der Gebäude wird 
innerhalb der beteiligten Kreise der Architek
ten ständig beraten. Soviel kann jedenfalls 
gesagt werden, daß auf den neuzuerstellenden 
Bauernhöfen Im Wartheland ausreichende und 
betriebswirtschaftlich günstige Gebäude errich
tet werden sollen. 

Die Böden sind im Warthegau sehr unter
schiedlich. Vom leichtesten Sand bis zu den 
besten Böden findet man alle Abstufungen und 
die verschiedensten Bodenarten. Alle Böden, 
die nicht einen sicheren landwirtschaftlichen 
Ertrag abwerfen, sollen aus der Landbewirt
schaftung herausgenommen und der Forstwirt
schaft zugeführt werden. Es handelt sich hier
bei um große Gebiete, deren Abgrenzung auf 
Grund der schon erstaunlich weit durchgeführ
ten Reichsbodenschätzung von den beteiligten 
Stellen vorgenommen wurde. Die verbleibenden 
landwirtschaftlich zu nutzenden Böden sollen so 
verteilt werden, daß eine gesunde Mischung 
Hufen (20 bis 40 ha), Großhufen (40 bis 125 ha) 
und Großbetriebe (über 125 ha) entsteht. 

Die Betriebsgrößen sind innerhalb der gege
benen Grenzen naturgemäß wesentlich von der 
Ertragsfähigkeit des Bodens und der daraus 
folgenden Lebensfähigkeit der Bauernstelle ab
hängig. Nicht unbedeutend muß aber auch die 
Größenbemessung auf die volle Ausnützung des 
erforderlichen Gespannviehs Rücksicht nehmen, 
damit deren Arbeitskraft voll ausgenutzt wer
den kann. Wieweit im bäuerlichen Betrieb tie
rische Arbeitskräfte ersetzt werden können, 
läßt sich voll z. Z. nicht übersehen. 

Die Futtergrundlage für das düngererzeu
gende Vieh ist im Hinblick auf die Lebens
fähigkeit eines landwirtschaftlichen Betriebes 
von außerordentlicher Wichtigkeit. Allgemein 
ist der Warthegau — abgesehen von Niede- , 
rungsmooren in Flußtälern — durch die relativ 
geringen Niederschlagsmengen arm an Wiesen. 
Bei Klee- und luzernefähigen Böden kann zur 

Not auf Wiesen verzichtet werden. Aber auf 
den Böden, die nicht genügend Futter erzeugen 
können, um zu ausreichenden Stalldüngermen
gen zu kommen, müssen durch Vergrößerung 
der Betriebe soviel Wiesen oder günstig gele
gene futterwüchsige Böden zugeteilt worden, 
daß dieser Forderung genügt wird. 

Für die Wirtschaftlichkeit eines Betriebes 
sind die Entfernungen zu den Acker- und Wie
senplänen von erheblicher Bedeutung. Grund
sätzlich soll jeder neu auszuweisende bäuer
liche Betrieb außer einem Ackerland in unmit
telbarem Anschluß an den Hof höchstens noch 
einen weiteren Ackerplan haben. Die Entfer
nung zu diesem entfernten Plan soll tunlichst 
im Höchsfalle 1,2 km betragen. Allgemein wird 
diese Entfernung aber erheblich geringer sein. 
Für Wiesen müssen bei der herrschenden Grün-
landknnppheit größere, teilweise sogar erheb
liche Entfernungen in Kauf genommen werden. 

Für die betriebliche innere Verkohrsanlage, 
mehr noch aber für die Verkehrsmöglichkeit 
nach außen spielen nicht nur die ausgewiese
nen Wege, mehr noch Ihre Beschaffenheit bei 
ungünstiger Witterung eine wesentliche Rolle. 
Grundsätzlich sollen alle Gehöfte an befestig
ten Wegen liegen, um ihren Bewohnern jeder
zeit den Verkehr mit der Außenwelt zu ermög
lichen. Es ist selbstverständlich, daß alle erfor
derlichen Meliorationen, Entwässerungen, Dräna
gen u. dgl. überall ausgeführt werden, wo das 
nottut. Faßt man das Gesagte, das die Gesichts
punkte nur andeuten will, zusammen, so wird 
ledern, der einmal Bauer im Wartheland wer
den will, das eine klar: Wartheland wird bestes 
Bauernland werden, wie der Führer es gewollt, 
zum Segen unseres ganzen deutschen Volkes. 

Vermessungsrai Dr. Nebe 

Tagesnachrichten aus Leslau 

Hohensaha 
r. Zum Tode verurteilt Die Polin Rosalle 

Dobrzynska aus Dietfurt hatte sich vor dem 
hiesigen Sondergericht zu verantworten, weil 
sie in der Zeit vom November 1931 bis Mitte 
Januar 1942 in zahlreichen Fällen während ihrer 
Tätigkeit als Reinemachefrau Feldpostpäckchen 
entwendete, nach eigenem Geständnis minde
stens 14. Als sie auf frischer Tat ertappt wurde, 
und man bei ihr eine Haussuchung durchführte, 
stellte sich reiches Diebeslager heraus, Ange
sichts der Schwere des Vergehens konnte auf 
keine andere Strafe als den Tod erkannt 
werden. 

Warthbrücken 
r. Eindrucksvolle Unterstützung seitens des 

Patengaues. Kreisleiter B e c h t, der zusammen 
mit Kreisamtsleiter M o e 1 d e r s, dem Beauf
tragten für alle Umsledlerfragen, vor einiger 
Zeit In dem Patengau Pommern weilte, sprach 
dabei auf sechs Großkundgebungen in Bad 
Polzin, Stolp, Kolberg, Stralsund, Swine
münde und einer Ortsgruppe von Stettin über 
den Aufbau im Osten und die wertvolle Unter
stützung der Patengaue. Wie ernst und ge
wissenhaft der Gau Pommern seine Patenschaft 
auffaßt, geht daraus hervor, daß allein zu 
Weihnachten Gegenstände im Werte von 60 000 
RM, den Weg hierher fanden. Durch die BDM -
Einsatzlager in Kulmdorf und Kirchdorf, durch 
die Ansiedlungsbetreuerlnnen (bis jetzt sind 10 
hauptamtlich tätig), durch die geplante Errich
tung von drei Pflichtjahrlagem, durch die An
stellung von Schulhelferinnen und andere Maß
nahmen werden die gegenseitigen Beziehungen 
immer weiter ausgebaut und vertieft. Auch hat 
Jetzt schon der Patengau Pommern für 1942 er
hebliche Mittel zur Beschaffung von HF.-Fan-
farenzügen, für die Einrichtung von HJ.-Hel
men und für sonstigen Einrichtungen zur Ver
fügung gestellt, 

r. Verbundenheit von SA. und Wehrmacht 
Die Angehörigen der Standarte Leslau und 
Hermannsbad trafen sich dieser Tage hier im 
Haus der SA., um von Standartenführer Luft 
wieder einmal politisch nach den Großzielen 
unserer Zeit ausgerichtet zu werden. Seine 
Schlußworte gipfelten in dem Appell, alles 
einzusetzen für die Erhaltung und Stärkung 
des Vaterlandes. Dem folgenden Kamerad
schaftsabend wohnten erfreulicherweise auch 
zahlreiche Verwundete des hiesigen Kriegs
lazarettes bei, wodurch die enge Verbindung 
zwischen SA. und Wehrmacht erneut doku
mentiert wurde. 

r. Höchste Zahl von Rücksledlern. Der 
Kreis Leslau weist nach dem Kreis Kutno die 
höchste Zahl von RückSiedlern auf, nämlich 
8100. Hiervor sind 1437 Baltendeutsche (95 
bäuerlich und 1342 städtisch), 5151 Galizen-, 
Wolhynien- und Narewdeutsche (4523 bäuer
liche und 628 städtische), 859 Buchenland
deutsche (657 bäuerliche und 628 städtische), 
895 Buchenlanddeutsche (657 bäuerliche und 
238 städtische) sowie 617 Bessarablendeutsche 

(606 bäuerliche und 11 städtische). Wie In allen 
anderen Kreisen, zeigt sich auch in dem hiesi
gen ein starkes Ubergewicht des bäuerlichen 
Anteils. 

r. Reichsbund der Deutschen Familie. Der 
Reichsbund der Deutschen Familie, der vor 
einigen Wochen gemeinsam mit dem Rassepoli
tischen Amt eine große Kundgebung veran
staltete und damit sein Wollen werbend In den 
großen Aufbau des deutschen Ostens einschal
tete, hat seitdem in einer intensiven Klein
arbeit im Kreis Leslau den Boden für eine 
weitere Vertiefung und Ausdehnung vorberei
tet. So erfolgt am Samstag, dem 14. Februar, 
als erste Kreisversammlung in Luhraneck die 
Gründung des dortigen Kreisabschnittes,'wobei 
Kreiswart L ö f f m a n n aus Lcslau über die 
Aufgaben und Ziele des Reichsbundes Deutsche 
Familie sprechen wird. Da erfreulicherweise 
gerade im Osten und nicht zuletzt bei den 
Umsiedlern die gesunde Vollfamilie keine sel
tene Erscheinung ist, muß alles darangesetzt 
werden, durch organisatorischen Zusammen
schluß diesen Bestand zu halten und zu fördern. 

^ A M I L I E N A N Z E I G E N 
Y Die glückliche Geburt Ihres er-
1 «len Kindes DORIT GISELA 
«KI 0. 2. 1042 geben hocherlreut 
an: Hedwig John, geb. Plcll-
(er, z. Z. //. Städtische Frauen-
Klinik, Robert-Koch-Slroße 13, und 
Brw in John, i. Z. Im Osten 

t Nech schwerem Leiden ver
schied am 11. Februar 1942 

•nein Innigstgeliebter Oatt«, unser 
lieber Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel 

Stanislaus Schütz 
in Alter von 58 Jahren. Die Be
eidigung unseres teuren Entsdila-
lenen findet Sonnabend, den 14. 
Februar 1942, um 16 Uhr vom 
Mausoleum In Pablanlce aus statt. 

In tleter Trauer: 
Ols Battin nebst Familie. 

Pablanlce, Dultaucr StraOe 30. 

ftgerdigungs-Anstalten 

Stattungslnstltut 
"°«ol Gärtner & Co-

Litzmannstadt Zentrale: Heer-
«traßo 19, Filiale: Adolf-Hltler-
Straßo 275, Ruf: 114-04 und 114-05. 
Gegründet 1888. 

A îattunKBiuiBtalt Gebr. M. und 
*Krleger, 

v°rm. K. G. Fischer, Litzmann-
•iadt, König -Helnrioh- Straße 80 
Rüt 149-41. Bol Todesfällen wen
den Sie Bloh vertrauensvoll an 
uns. wir beraten Sie «fern. 

P F P E N E S T E L L E N 
'•"ständiger bllanzelchorer Buch-
'«Her für kleineren Textilbetrieb 
2e' gutem Gehalt für dauernde 
Stellung, evtl. stundenweise, ab 
ofort gesucht. Angebote unter 

t-J^W an die LZ. 35723 
Lei, eiismlttelgroDbandlung 

T"cht tür 1. 2. 1942 oder später 
'"Putsche) Bttroangestellte, ge-
"'ssenhafta Kroft, die die Bezug-
cheinkartel führen kanm Korre-

"Pondentln, die auch Maschine 
"-nvciben kanm Kassiererin. An-

S'bot« Kurt Preiß. LenUchtttz, 
r<i?trlch-Eckart-Straße 17. 
Uil'u e r Lohnbuchhnlter (odor 
"Chhalterln), selbständig, der 

fiih m ' 1 Darchschrelbebuch-
L U n 8 und allen Verordnungen 
mJL. "ir Vertrauensstellung ge-
SffM. Induslriewerke St. Weigt 
r*' Krefelder Straße 7/9. 

Bllnnziahlger Buchhalter, 
vertraut mit Durchschrelbebuch 
führung System Definitiv und 
Kontenrahmen, von Baumwoll-
textllwerk sofort gesucht Emp 
fang von 10—12 Uhr Bonner Str. 6, 

Bllanzbuchhalter(ln), 
vertraut mit Durchschreibesystem, 
sowie ferner Bürokraft, erfahren 
in Kontorarbelten und Schreib
maschine, für bald oder später 
gesucht. Dr. Mache & Co., Her-
renklelderfabrlk, Litzmannstadt, 
Straße der 8. Armee 46. 

Buchhalter(ln) für Taylorlx von 
Hcrrenklelderfabrlk In angenehme 
Dauerstellung gesucht. Angebote 
unter 5230 an die LZ. 35535 

LcbensmlttelgroDhandlung 
sucht ab sofort oder später einen 
Kraftfahrer. Angebote an Kurt 
Prelß & Co., Lentschütz. 

Dauerstellung! Bilanzfähiger Buch
halter, selbständig, vertraut mit 
Durchschreibebuchführung u. al
len Kontenarbeiten, wird für so
fort gesucht. Angebote unter 
5181 an die LZ. 35394 

Anwaltibürovorstcher 
(deutsche und polnische Sprach
kenntnisse) u. zwei Bürosehrelb-
kräfte für sofort, evtl. später, 
nach Leslau (Wartheland) gesucht. 
Sofortige Angeb. u, 1865 an die LZ, 

Bürokraft für leichte Korrespondenz 
und Schreibmaschine gesucht 
Adolf-Hitler-Strafle 87, W. 11. 

Wollwaron-Fachmann für Tuchlnger 
und -verkauf in ausbaufähige 
Stellung sofort gesucht. Kenntnis 
aller Lagerarbelten Voraussetzung. 
Handgeschriebene Bewerbungen 
mit Zeugnissen und Ansprüchen 
erbeten an Wollwaren- n. Tuch
fabrik Gebrüder Piklalny, komm, 
Verwalter Wilhelm Faber, Zdun
ska-Wola. 35740 

Buchhalter, bilanzsicher, von einem 
Elektrounternehmen für ganze 
bzw. halbe Tage gesucht. Zu 
schritten unter 5251 an die LZ. 

Gutssekretärln und Stubenmädchen, 
deutsch- und polnischsprechend, 
können sich melden: Gut Ustronle, 
Post Lubenle, Kreis Hermannsbad 

Weibliche Bürokraft für Kasse und 
Lohnbuchhaltung, deutsch- und 
polnischsprechend, ob sofort ge
sucht. Stadtmühle „Korona", Inh 
G, Kalinke, Litzmannstadt, Hohes-
Venn-Str. 10, Ruf 148-08 u. 240-66 

Perfekte Stenotypistin 
zum sofortigen Antritt oder zum 
1. März gesucht. Angebote nebst 
Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprächen erbeten an die Kreis 
Handwerkerschaft Pabionice, Fern
ruf 462. 

Tüchtige Stenotypistin 
von hiesiger GroBbankflllale zum 
sofortigen Eintritt gesucht. An
gebote unter 5261 an die LZ 

S T E L L E N G E S U C H E 
Manufakturist, Kriegsbeschädigter 

(linker Arm Prothese), sucht Po. 
nltion als Abteilungsleiter, Ein 
käufer, Stütze der Geschäftslel-
tung oder dergl., 17 Jahre 
Praxis im jetzigen Gau Danzlg-
WestprouDen, darunter 4 Jahre 
selbständig. Angebote unter 1667 
an die LZ. erbeten. 35744 

Vorbereitungsmeister 
für Baumwollspinnerei wird ge
sucht. Arbeltszeugnisse sind vor
zuweisen. Empfang von 10—12 
Uhr Bonner StraBe 6, j 

Eine Bürokraft zur selbständigen 
Führung der Korrespondenz In 
Großhandlung für «Inen halben 
Tag wird ab sofort gesucht. Fir
ma Doms, Adolf-Hltler-Straße 51. 

Bauführer, Pollere, Handwerker 
lind Arbeiter werden für den Ost
einsatz laufend eingestellt. Des
gleichen werden einige tüchtige 
Stenotypistinnen gesucht. Mel
dungen an Bauunternehmung Fritz 
Pankoke, Pablanlce, Bahnbofstr. 
66, Fernruf 459. 

Damenfriseur oder -Friseuse kann 
sich Ostlandstraße 79 melden. 
235-60. 35536 

Kraftfahrer für LKW.-Führerscheln 
Kl. II, kann sich melden, Möll
mann, Danziger Straße 121. 

Leitenden Vertrauensposten In 
größerem Geschäfts- oder Fabrik 
büro, In der Verwaltung oder 
Bank sucht erfahrener 54jähriger 
Deutscher aus den Ostgebieten. 
Gründliche Kenntnisse im kauf
männischen und Kassenwesen, 
langjährige Brfahrung In allen 
Verwaltungs- und Personalfragen, 
Angebote mit Gehaltsangabe un
ter 5187 an die LZ. 35717 

Bilanzen, Abschlüsse übernimmt 
Fachmann. Ang. a. 6191 an die LZ. 

Langjähriger selbständiger Verkäu
fer der Textllbranche sucht Stel
lung als Verkaufsleiter. Ange
bote unter 5170 an die LZ. 

Buchführung für Einzelhandelsge
schäfte, Handwerksbetriebe und 
Gaststätten übernimmt steuer
technischer Stundenbuchhalter. 
Angebote unter 4798 an die LZ. 

Kaufra. Lehrling mit 1 Jahr Han
delsschule sucht Stellung. Ange
bote unter 5254 an die LZ. 

U N T E R R I C H T 
Junger Mann sucht russischen Un

terricht. Zuschr. u. 5204 an die LZ. 
Lehrerin für Stenographieunterricht 

gesucht. Anruf 146-56. 35543 

M I E T G E S U C H E 
Möblierte Wohnung, 3—( Zimmer, 

mit sämtlichem Zubehör sofort 
zu mieten gesucht. Angebote an 
Zellgarn AG., OstlandstraOe 231 

Möbliertes Zimmer von Berufstätl 
ger vom 15. 2. gesucht. Angebote 
unter 5191 on die LZ, 35559 

Büroräume, 6—8, für Organisation 
firma schnellstens gesucht. An 
geböte unter 5066 an die LZ 

Zwei Zimmer für Büroräume, Im 
ganzen etwa 35—40 qm groß, mit 
Heizung und möglichst Fernruf, 
in guter Lage, sofort gesucht. An 
geböte an Basinar & Rank, Bau 
gesellschaft m. b, H., Litzmann 
Stadt, BoelckestraBe 3. 35368 

V E R K Ä U F E 
Zu verkanten eine hydraulische 

Presse, 500,—, ohne Platten, hl« 
300 Atm. Druck, geeignet für 
Trikotagen. Zu erfragen Ziethen 
StraBe 41. 35531 

Mahagoni - Schreibtisch, neu (330 
RM.), zu verkaufen. Tischlerei 
Koch, Breslauer Str. 29, Ruf 141-05, 

Neue Hohner, 32 Tasten, 80 Bässe, 
Klappregister, 3chörlg, Prell 300 
RM., verkaufe. Ostlandstraße 
191, W. 5. 3J738 

Klnderbetlstelle, größere (Holz), mit 
Matratze, 50 RM.i Radioapparat 
älterei Modell, 60 RM.i 5 Ver 
dunkelungsrolloi, verschied. Grö
ßen, 20 RM., Kurfürstenstroße 25, 
W, 3, verkäuflich. 35550 

Einfaches Speisezimmer, bestehend 
aus einem Tisch, sechs Stühlen u, 
einem Büfett, zusamm. 200 RM., 
zn verkaufen Hermann-Görlng 
Straße 115, W. 40. 35560 

Peli)acke (Iltis), wenig getragen 
für 2000 RM, verkäuflich. Ange 
böte unter 134 an Zeltungever 
trieb Bichmann, Pablanlce 
Sehloßstraße. 

K A U F G E S U C H E 
Smoking-Hose, mittlere Größe, kau

fe. Fernruf 126-72. 35528 
Damenpelzraantel zu kaufen gesucht. 

Angebote unter 5252 an die LZ. 
Penlanermantel (Karakul), Größe 

42—44, zu kaufen gesucht. An
gebote unter 5190 an die LZ. 

Bandsäge, neu oder gebraucht, zu 
kaufen gesucht. Gettoverwaltung 
Osorkow, 

V E R L O R E N 
Auswels der Deutschen Volkslistä 

Nr. 245 808 des Rudolf Pydde, 
Janow, Triftpfad 13, Kreis Litz
mannstadt, verloren. 35399 

Brieftasche mit allen Lebensmittel 
karten, Seifenkarten und Geld 
der Ella 1 Ijin. Adolf-Hltler-Straße 
59, W. 33, verloren. Es wird ge-
beten, nur die Karten abzugeben. 

Auewele der Deutschen Volkillste 
Nr. 566 402 u. Rentenkarte Nr. 2000 
der Paullne Selma Welmann, Roß
bachstraße 7, verloren. 35563 

Auiwele vom welßrueelechan Ko
mitee der Eugenia und Mleczy-
elawa Awdzlejtschyk verloren. 
General-Lltzmann-Str. 52, W, 24, 

Ausweis der Deutschen Volksliste 
Nr. 561 963 der Erna Schmidt, 
Effingshausen, Togoetraße 18, 
verloren. 35551 

Deutschstammlgkeltsbeechelnlgung, 
pol, Einwohnererfassung, Beschei
nigung der DAF. und 5 RM. der 
Alice Wude, Reckstr. 71, verlor. 

Relchikleiderkarte des Bertold Rück-
helm u. Bezugicheln für Gumml-
ichuhe der Emma Rückhelm, 
Andrzejow 48, verloren. 35558 

R A U L I N 

7 T f l B f l K 

T A U S C H 
Tausche zweiflammigen Gaskocher 

gegen zweiflammigen elektri
schen Kocher, 220 Volt. Fern
ruf 152-60. 35548 

V E R S C H I E D E N E S 
Lastwagen für längere Zelt zu mie

ten gesucht. Angebote unter 537 
an die LZ., Kallsch. 

Erklärung. Die über Herrn Willi 
Habkemeyer, Litzmannstadt, auf
gestellte Behauptung erklären wir 
hiermit als unwahr und nehmen 
sie mit dem Ausdruck des Be
dauerns zurück. Erich Heine, 
Swendow. Benno Kling, Bor-
chowka. 355Ü0 

?m immer betjehrter 
Hergestellt In den Werken Bamberg 

KOIn i St Joaehlmsthal * UUmtnnstadt 

Schön u. gepflegt 
durch NIVEA. 
Creme, die die 
zarte Haut kräf
tigt. Sorgfältig 
verreiben, denn 
Nivea ist knapp; 
was es gibt, soll 
vielen zugute 
kommen. - Sei 
iparsam damitI 

G e s c h ä f t s - A n z e i g e n 
H-Ustenhaltcr, 

Gürtel, Mieder, auch der Europa 
Marke „Triumph", hat am Lager 
Ludwig Kuk, das Haus der zu
friedenen Kunden, Adolf-Hltler-
fitraße 47. 

Fiedler & Kubttschek, 
Chemische IReinlgung und Färbe-
reL Filialen In Litzmannstadt, 
Meisterhausstr. 62, Ruf 261 -68 
Adolf-Hltler-Straße. 46, Ruf 256-33 
Ulrioh-von-Hutten-Str. 19, Adolf-
Hitler-Str. 162. Filialen In Pabla
nlce, Schloßstr.7. Ruf 303, Welden-
gasse 8, Ruf 300. Aufträge werden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus
geführt 

Glas-, Parkett- and Gebüude-
HelMlgting 

A. u. H. Schusohklewitsoh, Busch-
linle 89 - Ruf 128-02. 

# 

L i t z m a n n s t a d t 

S p i n n l i n i e 2 1 1 / 1 3 
Ruf: 124-79 

l i e f e r t 
die durch Ihre Qualität 
bekannte Schuhcreme 

M a r k e 

„ S O N N E " 
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Reichsbund 
Deutsche 
Familie 

Kampfbund für denH.uderre.cn* tum der Erbtücb-tigen. 
Erste Öffentliche Kundgebung 
Ort: General-von-Brlesen-Schule, llormau» GC-rlng StraDo IIB. Zelt: Bonnabend, M Februar, 20 Uhr. Büdner: Stellvcrlr. Krcislnm.]. - l.m-r Pg. Conrad, Berlin. Thema: Sieg der 

Welten — Sieg der Wiegen I Eintritt frei, alle V<>lltipi,iui»n>n >lnd eingeladen. M UI le r, Krui.wart. 

LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Ruf 100-25 Plock Ruf 10-25 
Brauereien u. Limonaden-Fabriken 

Verlangt überall 

S p e z i a l K r i s t a l l - H e l l 

K r i s t a l l - H e l l 

K a r a m e l - M a l z b i e r 

Gowu/zN* Oolluttormlschung 
ANIMALIN mit D-VITAMIN 

lür alle HAUSTIERE Wertvolle «lue Bei Fütterung von Nul» und Meslvleh 

Zu beziehen durch die An- und 
Verkaufsgenossenschaften (Raiff-

eisen) und den Landhandel, 

Wüsten, 
VersMeimungfldfima, 
Tfatarrfie, *BvoncfiUis 
Iflnb ble quillenDen Jeugcn einer (t>( irbtpdrblen, rrljrmpfineiirbcn, ofimol. cnljQnMia) oerdnbcrlen tflmung.lcblelro' buul; bober Ibrc sjortndrfigfelt. Xrlrt | man Ihnen aber mir «OilpbP'eolin* tnl» j acetn, \t jcuii man tat neblige Vtfr UJnbni» für Da.. nu<i hier notlut,1 

ndmllrb: nlrbl allein her lenrelliaen Se> (rbtorrben ijrrr tu »erben, lonbrrn bor i allem ourb aul baf anldlllne 6ehielm« I baulaemcbe In rsirfltrh bellrrdfiia. Sinne 1 ' rlnjursirlrn. Da. Ifl ber Horjua, ber I 
„©ilpboefoiin»Iabletttn" 

ble (eil langen Jarjren alelfeliige thv Lerlennuna cjelunben haben. — Odilen | (Sic beim Cfinloul aul ben Tlamen I .eilbbo.relln'. bie grüne paefuna unb ben trmdtiglcn Preis ran Jtn 2.06 .für 00 Xablellen. CrhJlillcb In itttn \ itipc-ihrfrn. — PirrLinftn Sit von dtr t (Firma Ctil flflhlrr. Konsum, kotttnlos und unvtrbtndtich dit In' , tmtuntt. lll"-lritrU Au/Itljrunjs-^diti/ISI 84 

durch 
*» rechtzeitige 
Ungezlefer-

Bekflmplung 
Mcrddeateche Ue-
eeUedinft I. Sm(M> 
llnga-Bekämpfung; 

fERD. CHRISTLIEB « CO. K. fi. 
Hamborg — Warschau 
Durcbga.ung.bO.ro Allen.lein 

AdolM . i . i l: •: 1, II, Ruf 2710 

U b e r N a c h t . . . k r a n k ! 
Keiner iit sicher vor ern.ten Erkrankungen. 
Krankhellen kosten viel Geld. Deshalb ist 
•In* private Krankenversicherung unent
behrlich. Derleipz.Verein-Barmenia bleteti 
Einzelversicherungen ab 3,00 RM monarl. 
Familienversicherung, ab 7,75 RM monarl. 
Erhöhter Schurz durch Zusatztarife H u.Z. 
Leipziger Verein-Barmenia 
Deutschlands größte Privalkrankenversicho-
rung aller Berufe Uber900000Versicherte. 
Bezirksdirektion l'osen, Postsbaße 5, 

«ul 3038. 

T H E A T E R 
Theater zu Utzrnunnstndt,, Stadt-

Bühnen. Moltkcstraße. Freitag, 
13. Kebruar, 16.0(1 Uhr Vorst, für die 
Schulen, Ausverkauft „Schnee
welBchen und Rosenrot", Mär
chen nach Gebr. Grimm von 
Hermann Steltcr. - 20.00 Uhr 
Freier Verkauf, Wahlmiete „Die 
Nacht In Siebenbürgen", Lust
spiel von Nikolaus Asztalos. — 
Sonnabend, 14. Februar, 20.00 Uhr, 
Freier Verkauf, Wahlmlete „Der 
Gral von Luxemburg", Operette 
von Franz Lehrir. — Sonntag, 
15. Februar, 10.30 Uhr, Freier 
Verkauf „SchneewelBchen und 
Rosenrot", - 15.00 Uhr, KdF 
Ring 3, Wahlmiete „Der Graf von 
Luxemburg". - 20.00 Uhr, Freier 
Verkauf, Wahlmiete „Der Gral 
von Luxemburg". — Montag 
18. Februar, 20.00 Uhr Vorst, f. d 
Wehrmacht, Wahlmlete Ballett
abend: „Eine kleine Nachtmusik", 
„Die Kirmes von Delft", „Die Pup 
penlee". 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führung8tag. 
Die Platzmieter Bind gebeten, um
gebend die fällige 4. Rate an der 
Theaterkasse einzuzahlen. 

Kammersplele, General-Litzmann 
Straße 21 (Süngerhaus) 
Sonnabend, 14. Februar, 20.00 Uhr 
Vorst f. d. Ernäbrungs- und Wirt 
schaftsamt „Mllllonenbluff", Ko
mödie von Heinz Coubler. — Sonn 
tag, 15. Februar, 20.00 Uhr Erst 
auffUhrung „Rlvlera - Expreß", 
Gesellscbaftsstück von Waldemar 
Frank. Montag, 16. Februar, 20.00 
Uhr Vorstellung f. d. Ernährungs-
und Wirtschattsamt „Mllllonen-
blutr*. 

Palladium, Böhmische Linie 10. 
111.00.1H.00. L'0.00, sonntags auch 12 
„Angelika" mit Olga Tschochowa, 
Friedrich Kayssler. Für Jugend
liche nicht erlaubt. 

Roma, Heerstraße 84. 15.30, 17.30 
19.3U, sonntags auch 11.30 Uhr 
„Quax der llnu-hpllot" mit Heinz 
RUhmunn. Für Jugendl. erlaubt. 

F I L M T H E A T E R 

Caslno, Adolt-Hltlcr-StraBe 67. 15.00, 
17.45, 20,30 Uhr. ErstaullUhrung des 
Wien-Films Im Verleih der Terra „Wir 
bitten tum Tarn" mit Hans Moser, 
Paul Horniger, Eitle Mayerhofer, Hans 
Holt, Auguste v. Punkösdy, Theod. 
Danegger. Jugendliche Uber 14 Jahre 
zugelassen. Heute, Freitag, Sonnabend, 
Montag 13 Uhr Märchenlilm „Tischlein, 
deck' dlchl" Sonntag 10 u. 12.30 Uhr. 

Rltillo, Melstefhnusstraße 71. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr. ErstaullUhrung 
dea Dltu - Films „Alhara r", des 
mit dem Mussollnl-Fokal ausgezeich
neten Fllmwcrks vom spanischen Hel-
denkampt gegen den Bolschewismus. 
Spielleitung: Augusto Oenlna. Jugend
liche zugelassen. Sonntag 10.30 und 
12.45 Uhr: Märchenfilm „Tischlein, 
deck* dlchl" 

Palast, Adolf-Hitler-Straße 108. 
Beginn: wochent.: 15.30,18.00,20.30, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
und folgende Tage der neue Ba-
varia-Film „Alarmstufe V", mit 
Hell Finkenzeller, Ernst von Klip-
Stein, Bruno Hübner u.a. Vorher, 
die neueste Tobis-Wochenschau" 

Pablanlce — CapItoL 20.00 Uhr 
Donnerstag, Sonnabend und Sonn 
big, mich 17.00 Uhr „Unser Fräu 
lein Doktor" mit Jenny Jugo und 
Albert Matterstock. Für Jugend
liche erlaubt. 

Kallseli, Deutsches Lichtspielhaus 
bis 16. Febr. „Wir zwei". 

Löwenstadt, Film-Theater. Sonn 
abend, Sonntiig, „Annelle". Für 
Jugendliche ub 14 Jahre erlaubt. 
Sonntag, d. 15. 2., 11 Uhr, Kultur-
filmveranstaltung „Die Erde 
slugt". Beiprogramm: „AU- Re 
gensburg und Land der Jugend" 
Eintrittskarten für alle Plätze 
50 Rpf. 

Kutno, Ostlandtheater bis 16. Febr. 
„6 Tage Heimaturlaub". Werk
tags 17.00 und 20.00 Uhr, sonntags 
14.00, 17.00 und 20.00 Uhr. 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Krelskulturring Litzmannstadt 
Städtisches Kulturamt 

Dienstag, 17. Februar 1942, 20 Uhr, 
im Süngerhaus, Gencral-Litzmann-
Straße 21 Konzert des Städti
schen Sinfonie-Orchesters für 
die Hitler-Jugend, Solisten: Hans 
Warner, Violine; Kurt Engert, 
Dresden, Violoncello; Günther 
Plagge, Berlin, Klavier (z, Z. bei 
der Wehrmacht). Leitung: Adolf 
Bautze. Ludwig van Beethoven, 
Ouvertüre zu der Oper „Fldello". 
Ludwig van Beethoven, Konzert 
für Violine, Violoncello, Klavier 
und Orchester. Paul Höffer, Alt
deutsche Suite. Hans Bullerian, 
Das Fest der Schumacher in Prag. 
Karten zu 2. RM. sind In beschränk
ter Anzahl Im Vorverkauf der 
Theater- und Konzertkasse, Adolf 
Hitler-Straße 65, erhältlich. 

Die Deutsche Arbeitsfront NSG. 
Kruft durch Freude" 
Großveranstaltung. „Die Front 
spielt für die Heimat". Großer 
Bunter Abend, allerlei Überra
schungen zugunsten der Verwun-
detenbetrouung, am 15. 2. 1942 In 
der Sporthalle am HJ.-Park, 20Uhr. 
Die Karten für diese Veranstaltung 
sind bereits ausverkauft 

A L L G E M E I N E S 

Capltol, Ziethenstr. 41. Werktags 
15.00. 17.80, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15,20,00Uhr „Der scheinheilige 
Florian" Ein Lustspiel der Bava-
ria-Filmkunst mit Joe Stockei, E. 
Fentsch, Elise Aulinger, K. Ves
permann. Eine Filmkomödie, wo 
kein Augo trocken bleibt. Jugend
liche keinen Zutritt Sonntag Vor
verkauf 11 bis 13 Uhr. Nur Sonntag 
10.30 Uhr Große Jugendvorstcllung 
„Wundervolle Märchenwell". 

Corso, Schlagetorstr. 55 (204). 14.00, 
17.00,20.00 Uhr „Weiße Sklaven" 
(Panzerkreuzer Sewastopol). Für 
Jugendliche nicht erlaubt 

Dell, liiir--l.iu.il- 123. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags auch 13.00 Uhr 
„immer nur... Du!" mit Joh. 
Heosters, Dora Komar, Fifa Bcnk-
hoff, Paul Kemp. Jugendliche ab 
14 Jahre zugelassen. Jugendvor
stellung von Freitag bis Montag 
nur eine Vorstellung täglich. Be
ginn 15.00 Uhr, sonntags 13.00 Uhr 
„Zwei lustige Stunden". 

Gloria, Ludendorffstraße 74/76. 
Werktags 14.30, 17.00 und 19.80, 
Uhr, sonntags 12.00. 14.30, 17.00 
und 19.30 Uhr „Stimme der Liebe" 
Für Jugendliche erlaubt 

Mal.König-Hclnrich-Straßo 40.15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonnt auch 13.00 
„Ihr Leibhusar" m.MagdaSobnel-
der, Luole Englisch, Paul Kemp, 
Paul Javor, Erika von Thellmann. 
Für Jugendliche ab 14 Jahre er
laubt 

Mlmosa, ßuschltnle 178, Straßeu-
bahn 5 und 9. 16.00, 17.15, 19.30, 
sonntags auch 13.00 Uhr „Korn
blumenblau" mit Paul Kemp, Leni 
Marenbaoh. Für Jugendliohe nicht 
erlaubt 

Muse, Brcslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Leichte Muse" mit Willy Frltsch. 
Jugendvorstellung um 15.00 Uhr, 
sonntagB um 10.00 Uhr „Schnee
wittchen und (Jle 7 Zwerge". 

Privat - Tanz - Schule Wlsmann. 
Heute, am Freitag, dem 13. Febr„ 

um 10.30 Uhr beginnt der Kursus 
für Erwachsene zwischen 20 und 
35 Jahren. Hierzu werden nur 
noch zwei Herron aufgenommen. 
Letzte Anmeldung heute von 19 
bis 19.80 Uhr In der Adolf-Hltier-
Straße 88, Ruf 260-00. 

G e s c h ä f t s - A n z e i g e n 
FOTOALBEN 

In rauhen Mengen — heute oder 
In den nächsten Tagen, Grete 
Groß, 177-33, Str. der 8. Armee 68. 

Hakenkreuztabnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowlmpel. 
Krsto Litzmannstädter Fahnen
fabrik, Lldla Pufal, Lltzmaunstadt 
Adolf-Hitler-Str. 153, Ruf 102-52. 

Schwalbe & Milde, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 94 
Ruf 276-00. Herren- und Damen 
Stoffe, Futteratoffo sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es Ist unser Bestreben, auch 

heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 

Wollsocken 
in großer Auswahl bei Wanda 
Schmidt, Adolf-Hitler-Str. 65. 

Maß-Korsett-Salon, 
Büstenhalter und Korsetts spe
zielle Zeichnung für Jede Figur, 
Erna Koscbel, Litzmannstadt, 
Spinnlinie 67, W. 3, Ruf 174-81 

Verdunkelungsrollos 
in allen Größen 

vorrätig. Adolf Freimark, Ziethen 
Straße 56, Ecke Adolf-Hltler-Str., 
Ruf 110-57. 

Wie Sie bei mir sehen, 
kann Ich Sie auch gegenwärtig 
mit guter und flotter Oberbeklei
dung bedienen. Ich zeige Ihnen 
gern, was mir meine Lieferfirmen 
gesandt haben. Ludwig Kuk, Adolf 
Hitler-Straße 47, das Haus der 
zufriedenen Kunden. 

Continental-BUroni aschinen 
Handdurohsohrelbe - Buchführun
gen, Organisationsmittel, Büro
möbel, Fotokopiergeräte Ueferbar 
durch Erwin Stlbbe, das Fach
geschäft führender Büromaschl 
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hitler-
Straße 139, Ruf 245-90. 

Nach wie vor Ist es 
mein Bestreben, meine Kundschaft 
mit'allem notwendigen BUrobe-
darf und den erforderliohen Pa
pier- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen. Paul Raböse, Litz
mannsfadt Ostlandstr. 87 (an der 
Adolf-Hitler-Str.), Fernruf 171-00. 

Feine Wäsche und Unterkleider, 
Strümpfe, Handschuhe, Kinder- u-
Babybekleidung, aber auch Strick
sachen aller Art für Damen, Herren 
und Kinder preiswert bei E. & St. 
WeUbach, Litzmannstadt Adolf-
Hitler-Straße 154, Ruf 141-96 

Fuhrunternehmen „Spedo", 
inh. I-.'.Turn, Litzmannstadt,Spinn 
Unle 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Arten Lasten In Litzmann
stadt und Umgebung. 

Damen-Kleider 
in Wolle und Seide, Damenblu-
sen, darunter schöne gestiokte 
bulgarische, Damenkostüme und 
Damenmäntel in Wolle, Plüsch 
und anderen Spinnstoffgeweben 
biete ich In schöner Auswahl an. 
Ludwig Kuk, Adolf-Hitler-Str. 47, 
das Haus der zufriedenen Kunden. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Betrifft: Erfassung dar polnl.chen Arbeitskraft! anläßlich dir Lebensmittelkarten-

ausgäbe vom 30. 3. bis 4. 4. 1942. ble Angehörigen polnischen Volkstums, und 
zwar die männlichen vom 14. bis zum 50. Lebensjahre, die weiblichen vom 
14. bis zum 40. Lebensjahre, erhalten künftighin Lebensmittelkarten nur unter 
gleichzeitiger Vorlage einer Beschattlgungskarte oder einer Auswelskarte 
(Meldekarte) des Arbeltsamts Litzmannstadt oder eines Auswelses Uber den 
Bezug von FUrsorgeunlerstUtzung des Oberbürgermeisters In Litzmannstadt oder 
des entsprechenden Auswelses des Landrats des Landkreises Litzmannstadt 
Jeweils In Verbindung mit dem Personalauswels. 

Wer einen solchen Nachwels nicht erbringt, erhalt solange keine Lebensmittel
karten, als bis er Ihn nachholt; bis dahin erhalten auch diejenigen Personen keine 
Lebensmittelkarten, mit denen der Säumige In Haushallsgemelnschatt lebt. 

Die Beschallung des Auswelses erfolgt durch persönliche Meldung bei der für 
den Beruf der beschattigten' oder nicht beschattigten Arbeitskraft zustandigen 
Arbeltsvermittlungsstelle des Arbeltsamtes Llzmannstadl bzw. dessen Neben
stellen. Die Meldung hat dort ab solort bis zum Zeitpunkt der Lebensmittel
kartenausgabe zu erfolgen. Rechtzeitige Meldung beim Arbeitsamt fuhrt zur Aus
händigung des Auswelses und sichert den Bezug der Lebensmittelkarten. 

Dies gilt mit sofortiger Wirksamkeit IDr den Bereich des Stadt- und Land
kreises Litzmannstadt. 

Litzmannstadt, den 12. Februar 1942. 
Dar Leiter 

des Arbeltsamtes 
Litzmannstadt 

Oer Oberbürgermeister 
Ernährungs- und Wirt-
schaltsamt Abteilung B 

Der Landrat 
das Landkreises Litzmannstadt 

Ernährungs- und Wirt-
schattsamt Abteilung B 

Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 
Steuorrechtllche Vorträge. In Verbindung mit der Industrie- und Handelskammer 

Lltzrnannstadt und der Industrieabteilung der Wirtschaftskammer Wartheland 
veranstaltet die „Deutsche Gesellschaft tot Betriebswirtschaft", Berlin, eine 
Vortragslolge Uber das Thema „Die Fortentwicklung des Stuerrechts Im 
Kriege". Als Dozenten sind, wie auch Im Vorjahr, hervorragende Sachkenner der 
Relchsllnanzvcrwaltung sowie selbständige Steuerberater gewonnen. Die Vor
tragsfolge findet am 17., 18. und 21. Februar In der Aula der Staatlichen Fach
schule fUr Textilindustrie, Litzmannsfadt, LudendorllstraBe 115, statt, und zwar 
Jeweils in der Zelt von 9 bis 13 Uhr und 15 Ubr bis 19 Uhr. Die Teilnehmer
gebühren betragen fUr die ganze Vortragslolge 27,— RM. und (Ur die Vorträge 
an einem Vor- oder Nachmittag 6,— RM. Eintrittskarten sind bei der tndustrle-
und Handelskammer Litzmannstadt, Hermann-OOrlng-StraBe -70 (Zimmer 48), zu 
erhalten. — In Anbetracht der Tatsache, daB Ende dieses Monats die Steuer
erklärungen lUr 1941 abgegeben werden müssen, empfehlen wir dringend den 
Besuch der Veranstaltung. Außerdem werden die Dozenten aut die erst in der 
letzten Zelt erschienenen Neuerungen und Verordnungen eingehen. 

Schmechel & Sohn, 
Adolf-Hitler-Straße 90. Alles an 
dero dürfen Sie vergessen, nur 
das eine nicht: Unsere Finna 
Schmechel & Sohn. Sie wol
len doch später wieder einmal 
besonders gut und vorteilhaft 
kaufen. Wo sind die Unzuttiede 
nen, die Pessimisten? Ihnen und 
allen anderen sei es hiermit ge 
sagt: Mag heute auch die Aus 
wähl etwas kleiner sein, Sie kau 
fen dennoch günstig ein — bei — 
Schmechel & Sohn. 

Bllderrahmen, Einrahmung, 
Gardinenleisten, 

Bilder, Fahnen und Dekorations
artikel. Bitte besuchen Sie uns 
wir bedienen Sie gern. Bilder 
lelstenwerkstatt E. B. Wallner, 
Litzmannsfadt Busohllnie Nr. 182, 
(Ecke Ostlandstraße) Ruf 245-95 

Der hübsche Schnitt 
— die Jugendliohe Form, das Ist's, 
was unsereMän toi so beliebt macht 
Es lohnt sich für Sie bestimmt 
wenn Sie uns mit Ihrem Besuch 
beehren. Fachhaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg & Krause, Litz-
mannstadt Adolf-HiüeiSStraße 98 

Ordner und SchneUhelter 
in beschränktem Maße sowie alle 
andoren BUroartikel. Besuchen 
Sie uns, wir beraten Sie gut 
Friedrich Jeske, Schreibwaren 
und Bürobedarf, Adolf-Hitler-Str 
11, Ruf 182-99. 

Raslermesser, Scheren, 
Eßlöffol, Manfkürezubehör, Butter
dosen versilberte Tafelgeräte, Ge-
schenkartlkel usw. bei A. und 
J. Kuramor, Adolf-Hitler-Stx. 101 

Artur Fulde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
ziaihaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 198-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

Malerarbelten 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl 
tigo Ausführung auf fachmänni
scher Grundlage durch Malermei
ster A. Trenkler & Sohn, Lits-
mannstadt, Spinnllnle 77, Fernruf 
277-36. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnergias, Orna
mentglas, Rohglas, Drahtglas-
Schaufonsterscheiben und Kitt. 
Bitte rufen Sie an, wir bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Lltzmann-
stadt, OBtlandstr. 96, Ruf 219-03 

Parkott 
ziklln., drahten, Absohleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster
reinigen aller Art, Baurelnlgungs-
arbelten, Bllrorelnlgung, L Abon
nement usw. O. Bigotte, filiis 
und Gebäude-Relnlgungsmelster, 
Moltkestraßo 121/26, Ruf 118-88. 

Eingefrorene Rohrleitungen 
werden aufgetaut und Brunnen
reparaturen übernimmt A. Hennig, 
Neuwieder Str. 16, Ruf 229-41. 

1887 — 1942. 
55 Jahre Lieferant der Weblndu-
strle von Litzmannstadt 55 Jahre 
erfolgreiche Arbelt. 55 Jahre 
Erfahrung, die den Webereien 
zugute kommt. Langjährige Fach
kräfte bürgen für sauberste und 
gewissenhafteste Produktion. Un
sere Erzeugnisse sichern ein
wandfreien Arbeltsgang. Web-
utenslllenfabrlk Bruno Thiele, 
Inh. Artur Thielen Erben, Utz-
mannstadt, Tauentzlenstroße 65, 
Fernruf 219-02. 

Kaufe Anilin - Farben 
Jed. Quantum Bruno Ludewtg, 
Zittau (Sa.) 

Lelsttmgslählger Malerbetrieb 
übernimmt Heeresautträge, um
fassend das gesamte Gebiet des 
Anstrichs und dor Malerei. Maler
werkstube Erich de Fries, Schla-
etersgtraße 52. Ruf 189-95. 

Der Fotokopist 
Melsterhausstr. 83 (15), Ruf 157-99 
Ist das einzige Spezialgeschäft 
dieser Art am Platze. Daher am 
preiswertesten und beste Aus
führung. Meine Preise waren 
schon immer Dln A. 4/0,65 RM., 
Din A. 5/ 0,45 RM. Besondere 
Spezialität Vergrößerungen Jeder 
Größe, 

Schrott und Metall, 
alte Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft ständig Otto Manal, Lltz
rnannstadt Ziethenstraße 97/99 
Ruf 129-97. 

Der Oberbürgermeister Kaiisch 
Im Ocbäudc der hiesigen Berufsschule, Slemcns-Nlh- und Kochkursus In Kall.ch. 

straBe 6, linden statt 
1. Ein Kochkursus. Jeden Montag 18.30 bis 22.00 Uhr; Dauer: 8 Wochen. Qe-

samtkursusgehUhr: 10 RM. Erster Unterrichtstag: Montag, den 1«. Februar 1*42. 
2. Ein Nähkursus „Aus Alt mach Neu". Jeden Donnerstag 18.30 bis 22.00 Uhr; 

Dauer: 8 Wodien. QesamtkursusgcbUhr: 10 RM. Erster Unterrichtstag: Don
nerstag, das 19. Februar 1942. 

Anmeldungen werden Im Oeschältsrlmmer der Berufsschule, Kaiisch. Slemens-
:i.uie 6, vormittags von 8 bis 13 Uhr, nachmittags von 15 bis 10 Uhr, Fern

sprecher 468, entgegengenommen. 
Kausen, den 10. Februar 1942. Dir Oberbürgermeister — Schulamt 

Entwarnungen 
führt aus Schiidlingsbekämpfungs-
lnstitut „Parfluid", Adolf-Hitler-
Straße 49, Fernruf 129-68. Neuzeit
liche Methoden: kein Ausräumen, 
kein Verkleben, ungiftig. Dauer 
6 Stunden. Keine Beschädigungen, 
bester Erfolg. Ausführung von pri
vaten u. behördlichen Aufträgen 

LltzmunnstUdter 
Altmaterlalhandlung 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsoh wird sofort 
abgeholt A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123. Ruf 142-80. 

Schrott, Altmetalle 
Jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Lltzmannsl&dter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27'29 
Ruf 127-05. 

m C A P I T O L m 
W. 15.00,17.80,20.00 S. 14.80,17.16, »-0° 

eMtVCw* Bavarie-Filmkonst 
J»V mit Joe Stockei, E.Fenlii* 

Elise Aulinger, K. Vespermann 
One Filmkomfldie, wo kein Aog« 

trocken bleibt 
Jugendliche beben keinen Zutritt 

Sonntag Vorverkauf 11 bis 18 ühf 
Nur Sonntag 10.80 Uhr 
Große Jugendvorstcllung 

Wundervolle Märchenwelt 

K b h l e n p a p i e r 
Gewachst« Rücbeihv 

Rein Rollen, kein Rutschen, 
Saubere Hände, klare Schrift 

Ferbrcrarrig und ergiebig, 

Zu beziehen durch die Fachgoechäfae-
CDNTHER WAGNER, DANZIG 

yeWoA/ mein liebet 

selbs t gefärbt 

Praktische Anleitung 
dazu gab fiuupt FärbebOchlel*' 
kcxtenlo. erhältlich In Drogerlen «"'! 
sonstigen Fachgeschäften oder port°*r"1 

auch direkt von J 
WILHELM BRAUNS K.O. • QUEDLINBU«0 

Anlllnfarbenfabriken , 

Homheul. kMsln 
BeflensdSm̂sen be. 
•eMaen die *> ehen 
Drogerien. Apotheken 
und SerMtsgeschMen 
«h*lllicll.n.b»wlhii«> 

S c h ö l l s 
Z J n o - P & d S 

[ A w f f a r a t e j 

Luftschutz-Feuerlöschgerate 

Ing . Alfred K o s t y r h o 
Adolf-Hitler-Straße 238 

Ruf 233-45 

Jtrfk üHd-H4^i 
Audi dieses Saatgut braudi' ' 
Abo vif-Beiaro, ganau so wie 
Weizen und Roggen. Es läuft 
|o dann viel greichrnoßlaer 
auf und ta frei von ICronk-
helten. Kostenpunkti wenige 

Groschen le ha. 

Universal-Trocken beize 
Universal-Naß b e i z » 

SCHERING A.O. 
IN-CHIBO* 

http://denH.uderre.cn*
http://Durcbga.ung.bO.ro
http://liiir--l.iu.il-

